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niö HU der stlilitsreäMiä^il (^rillidlago von 1«(!7 loert»
ll'sor ^ippoiidi^üst isi, N'l'nn co dnrch dio Tat wid^r-
l^at U'ird."

Auch „Tie Zl-it" spricht sich aoqen nailolMo <»lo'v
,'>ossic>!l0!i in dl>r ArmcvfrlM» cin3>. (5in t ru r ^ , szioßt'̂ ,
liwdorm'5 Heer nnd lif^lluft' naricmcilc >!on,Miom"!l
jchlirhc"n ^>ilind>.'l' lN!>?. Nnd wk> dil' imgarischl' Saline
„slcilm'llici" n'M'ltu'ft nn'l dm, lvolä^ B^ristonmg sie
cntiVswln wi'irdc, dafür lic'fc'in dio ^ora.iina.l' in ^lron^
tion jl'^t l'ln'n die Vclegl', wo d0<' bwßl" Hissrn der nn°
uarischcn ^lchne zn 1'llisstältdiii ^ofilhrt l)cü, die blutig
uuterdriicft Ux'rdon mußten.

Das „Deutsche Vollöl,!att" lniont, das; don »icht
Ml^nimischen Nationalitäten in Ilugmn die oeutsä)e
>to»nnnndosprache woit lieber sei al5 die inagylnische
und das; der Sieg der chauvunstlsäjeil B^tl-ebungen
iu Uugarn d«u dylmstisä)eu Godanlen uutcr den Na-
tionalitäten bedeutend schädigen unisite.

Die „Neicl^'ll'elir" schreibt: „Erliält Ilnqaru sein
Ulitionale<' Heer, wird in den nächsten Ta^ 'u in Vn
dapest der (Grundstein ,̂ u seiuem Aufbau gelegt, doun
gilt es fiir Ol̂ sterreiich, sich zu wappnen und vorzu
sorgei, für deu unnu^bleibliliM Termin der Treu
nnng. Tei- Opfer ,p,r Crhaliung einer (.̂ emeiuschaft
sind seit:'><! ^liliren von unv genug gebrncht loorden.
leidet die Einheitlichteit dei' Heerex', dann ist auch die
(Gemeinsamfeit zil einer bloßen l M i o n gelvorden."

Tao „N'elle Wiener ^.oumli l" lueint, die trauri-
gen Vorgänge au, Geburtstage deo Kiaiser5 in ,^lroa
tien sollten die unganschen Obstrultionisten ^u»i
'.»l'achdenten darüber anregen, ob sie im blinde selbst
auf eiue so begeisterte Gefolgschaft für die ungaris^x»
flagge .',u rechuen bciben. Das Blatt fpricht die Hoff-
nung m>5. daß deu MälNlern, N'elche berufen sind.
in diefen T^gen ihrmi ,<.l'öluge. cnlf einen, zei-risfenen
Voden al^' Wegloeiser und Pfadfinder zu dienen, die
l,ötige Objettivität nicht völlig abhanden gelommeu
s^ . -

Die „Wiener Morgmzeitung" loarnt die ungciri-
scheu Politiker dlivor, durch maßlose nationale žvorde-
rnnge>, in der Armeefmge den n,it l-isorneu, Grijse
niedergelinlteneu ^l'ationlilität-en ein böses Beispiel
,',!> geben. Wenn sich die Nationalitäten kräftiger zu
rühren beginnen, werde Nngm-u den klmnpf um feine
(Nisten,;, deii ».taiupf um sein Weiterlebn, a l . Staat
zu tämpfen haben.

Flankreich und der Vatikan.

HlM, berichtet a,i5 P l i r i « I>.>,il SplVNUU!!^ !'riu
mmi in politische», uud diplouintische» >treisei, ^rauk»
reiche der (5rnein,ung eineo .«»inrdinnl-Sta^^felretäl^
durch Pcipfl Piu<' X, entgegen. Wird doch die Wahl,
die der neue Träger der Tiara in diosl'r Beziehung
trifft, die erste einigermaßen sichere Andeutung über
die politische Dichtung, die er verfolgen null, bieten.
(5'5 isl wolil zn erivmren, daß Piu5 X. doo bezeichiu'ie
Amt einem >iircheusnrsten verleihen lverde, n>elä>er
von gleich versöhnlichen (^sinnnngen etlülll isl N'ie
er selbst und bioher i l , dei, fragen der Diplomatie
de5 päpstlichen Stnhlev leine Partei ligriffen Hot. ^ju
dieser Hoffnung lvird mau auch durch die ziemlich
genliu bekannten Umstände berechtigt, unter weläien
die W M des Kardinals Sarto zun, Papste stattge<
funden hat. Sie trug den (5horalte? des ,ssolnpro-
mifseo und man taun sagen, daß e5 bei dem Aus
gange des Konklave Nieder Siegci' noch Besiegte gab,
Dieser Verlauf der Dinge wird wohl auch auf die
Wahl dl>5 ^^ardinal Staiatssekretärs sowie auf die
51,'ichtung nachwirteu, lvelche der Papst der au^wärti
glil Polit i t des Vatitans geben wird. Die mit den
Ansichten aller Kenner der Verhältnisse übereinstim
inende Aeußerung des Kardiunl ° Erzbischofes vou
^,'eiins, Msgr. ^angeilieur, daß t>ie Negienmg
Pino' X. „eiue mehr episkopale als politisch" sein
werde, gestattet den Schluß, d,aß der „eile Papst, der
sich anscheinend bisher mit politisä>en lvrayen ?,ich1
sehr vertraut geinacht hat, sich iu Bezug auf ^ranlreich
den Traditionen der lebten päpstlichen Negierimg
anscliließen uud schon in, Interesse der Kirche intran
sigeute Entscheidungen vei!u<>id<il wird. Mit besou
derem ^»iteresse wartl^t die französiscl^ Dipluoicitie ai»,
welä>e Stelluug die päpstliche Poli t i t gegenüber dem
Protektorate über die katholischen Missionen im
Orient nnd in, nußersien Osten einnehmen wird. Alx>r
auch auf die innere Politik ssraukniich« kann unter
den gegenwärtigen Verhältnissen die Richtimg der
vatikanischen Politik von großem Einflüsse sein. Die
ivrage der Treunung d<"r Kirche von, Staate isi in der
jüngsten ^eit iu viel bestimmterer ^orm aus die
Tagesordnung gelangt als uuter den früheren Ne-
gierungeu. Der Deputiertenlammer und dein Senate
liegen drei Gesetzentwürfe in diesem Sinne vor. Nun

Feuilleton.

^ ^ ^ ^ ^ s c h n ^ ^ " " Fenster uud blickte

^ > d 1 ^ " ' "d n ̂ ' " H das Feld.
^ ^ n e,°ah "'an sie'":^" "inen Lnft so
H l Ze illj ''Raubte, abe" ' 3 ' " Steinwnrf
H' ^ b i N f ^ e r n t .3 "' W,rtlichteit eine
^Ml i ^ 'esen die de??b"'. sich einiqe der

-. ^ ! > ' g ' Klar
^ ^ > 5 y den t^Harf schatten ihre

.< hcsNi^u gen des «n H"'""el ab.

«Schlecht, Herr Kallmayr, sehr schlecht, danke fiir
gütige Nachfrage. Erbannen Sie sich, wie lann es
einem anders gehen bei diesem Hnndewetter?»

«Oh, lieber Herr, ich dächte doch, wir könnten
ganz zufrieden sein; die Sonne memt es hener gut
mit uns!»

«Aber talt ist es, Herr Wirt kalt,» brnmmte
der Russe. «Unsereins kommt nicht nach Meran, nm
Schlitten zu fahren, ich bitte S,e! — Das können
wir auch in Ruhland haben!»

«Die Kälte hält hier nie lange an, ' tröstete
ihn der audere. «Sie werden sehen, morgen ist der
ganze Schnee verschwunden. Ein wenig Frost ist
ganz gut für den Wein und auch fiir die Cnlvillc-
Plantagen.»

Der kleine Wirt rutschte unrutng auf seinem
Stuhle hin und her uud hüstelte verlegen. «Ja, was
ich sagen wollte — weshalb ich eigentlich lam —.

Feodorovic blickte ihn mit Besorgnis an; seine
Wangen röteten sich. „ . .

' . J a — hm! — hm! -^ Gestern war der erste,»
fuhr der Wirt stotternd fort - «meiu lieber Herr,
Sie nehmen es mir hoffentlich nicht übel, aber ich —
meine Frau — das heißt - wlr haben nämlich große
Zahluugen zu leisten, wir wollen auch bauen, uud da
dachten wir — das heißt, meine Frau dachte, viel-
leicht paßte es Ihueu, jetzt die Rechnung zu begleichen;
sie steht nämlich schon über acht Wochen. Ich habe
sie gleich mitgebracht.»

Er atmete tief auf, wie emcr, der etwas Schweres
vollbracht hat uud zog ein Papier aus der Tasche,
das er seinem Mieter ilberreichte.

Dieser nahm das Papier und entfaltete es lang'
sam, während sich sein Gesicht immer dunkler färbte.
Ein Ausruf des Schreckeus entfuhr seineu Lippen.

«So viel macht es!» rief er entsetzt, -mein
Himmel! >

Die Nechnnngcn für Apotheker, Wein und
Wäsche sind auch dabei, uud das Rollstuhlgeld habe
ich immer ausgelegt,, erläuterte der Wirt pikiert.
«Das summiert sich mit der Zeit, und Herr Feo-
dorovit haben eines der besten Südzimmer ,m ganzen
Hause.' ^ ,,

«Sie mißverstehen mich, lieber Herr Kallmayr,.
begütigte ihn der Russe. «Ich zweifle keine?, Augen-
blick, daß alles in schönster Ordnung sei; mcm
Schrecken hat eine andere Ursache, die ich mich ge-
zwungen sehe, Ihnen mitzuteilen.» „ , . , . , ,

Er hielt einen Moment mne; das Peinliche der
Situatiou machte ihn nervös.

«Ich erzählte Ihnen neulich, wie Sie sich viel-
leicht erinnern werden,» fuhr er fort, «daß ich mit
einen, Verwandten iu einen Prozeß verwickelt bin,
dessen Objekt ein Vermögen von vier Mill ionen
Rubeln bildet. Die Sache spielt bereits fünf Jahre
und hat mich mein ganzes Vermögen bis aus eine«
kleinen Nest gelostet. Heilte schreibt nnn mein Rechts
anwalt, der Prozeß müsse bald entschieden werden
und bittet um Anweisung einer bestimmten Summe,
die sich, nebenbei gesagt, mit dem Reste meines Ver-
mögens deckt, um die Sache zu Ende führen zu
können. Sehen Sie, lieber Herr zlallmmir, wenn ich
heute Ihre Rechnung bezahle, wns Sie gelmb "'.,
Fug und Recht verlangen, so bin ich c,>,ß"sta»l' ! l -
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ist wohl nicht nuzuuehmou, dah sich im a ^ m w ä r t i M l
Augenblicke in der Kammer eine Majorität fiudeu
loerde, luelcl)e diese wichtige Refovln, sofort vorwirk-
licheil wollte. Sollte sich jedoch die Politik Piuö' X .
nicht von versöhnlichein Geiste ^rfiillt äl'ili>.'n, so tonnte
die Stimmung in den republikanische Gruppen leicht
uluschlligen, und die Wahrscheinlichkeit der ^iindi»
ftung des Konkordates' loürde d<ai:n nachriicken.

Politische Ueberficht.
La ibach . 21. August.

Seine Majestät der K a i s e r trifft Sonntag, den
1". September, um 8 Uhr 5l) Min . früh in ^ e m °
b e r g ein. 5»ach feierlichei- V^ri i 'Mmg nnd Empfang
uoni Abordnungen begibt sich der Baiser um l^ llhr
Nlittaciä. nach ,sloma<rno.

Aus S o f i a , 20. August, wird gemeldet: ^ i i r
wn i.'lj. Augilst ist ein a I l g e m e i n e r A ufs t a n d
il l allen tiirfischci, Vilajets angekiindigt. Ter giie°
chische Metropolit ist au^ Serin nach Monastir ge-
flüchtet, da er ein Attentat befürchtet. Reisende er»
zählen, daß zwisäM Velei^ und Skoplje Hunderte uon
Toten unbestattet liegen. — Ueber d>ie Stimmung in
Serbien wird berichtet: Infolge der Berichte, über tür»
lische Auoschreitungeu i l l Altserbien haben in uerfchie»
denen Städten Versannnlnngeil stattgefunden, denen
nla.̂ edonische Terlxi l beiwohnten. (5v lvnrde in diesen
Velianilnlnngen beschlossen, den verfolgten Brüdern
,',u helfen und ^reifchanii! auc'^iri'lstell, die in den
Reihen der Aufständischen kämpfen solleil. H'affen
wurden an freiwill ige verteilt. Der türkifche Gesandte
machte deswegen der Regierullg Vorstelllillgen. Die
Negierung erklärte, sie könne die Versammluugen
nicht verbieten, werde aber die Ueberschreitung der
türkischen Grenze durch Veioasfnete mit allen Mitteln
bindern.

T<'r römiscl)« Korrespondent der „Glirmania"
stiert nachfolgendes Wort des Papstes P i u s X. :
„Enixlrteil Sie nichts scenes, Seilsatioilelles von mir.
Sagen Sie allen, das; ich bete lind mich orientiere."
.̂m Ansäilnfse hieran lrnrd lveiter mitgeteilt, das; die

Entscheidung aller wichtigen Sachen an der >!m'« bis
Ollober vertagt worden sei.

Die N e u w a h l e n z u m p r e u ß i s c h e n
L a n d t a g sollen in der ersten Hälfte des November,
und ^war die Urwalilen am !). und die Abgeordneten-
nxchlen anl Ui. staUfilrden. Bestätigen sich diese Ter-
mine, so dürfte die Einberufung des Landtages wie-
der, lme « auch in den letzten Jahren geschehen ist, im
Jänner erfolgen. Anßer dein Etat sollen den Landtag
namentlich Vorlagen beschäftigen, die durch die heu-
ligen Uebciichwe>l!muna.eil in Posen veranlasst wur
den.

I n einer Betrachtung über die Lage in Ost»
a s i e n führt das „^remdenblatt" cm5, das; Rußland
energisch und zielbewußt auf dem Wege fortschreitet,
den, es sich vorgezeichnet. Die Einsetzung einer beson-
deren Statchalterschast für Ostasien zeige, daß Ruf;-
land cntsä>lo^en sei, die einmal errungene Position
auch dauernd zu behaupten. Das; sich eine so gewaltige
.^-rästeverschiebung, wie sie sich jetzt in Ostasien geltend
llmcht, nicht ohne diplomatische. Reibungen nnd Zwi-

fchenfälle vollM'Iie» tonne, sei selbstverständlich; aber
das Zarenreich habe eo verstanden, eine vollmdete
Tatsaä>e zli schaffen llnd im Zeitalter deo «<:ltu« ,,»<>
sei ihm daher von vornherein der Erfolg gewis; ge
Wesen. Japan werde sich nicht
einen ,W'ieg mit dem übermächtigen Zarenreiche stür-
zen. Nur wenn das Zarenreich auch >lorea in den Be-
reich seiiler ostasiatischen Erpansivpolilil '.iehen sollte,
lvürde sich die Negierung des Milado entschließen,
das Schwert,-;n ziehen. Alleiil es ist nichi anzuilehniei,,
das; Rnsjland Japan direkt provozieren wird; Ost-
asien sei groß genng, nm sowohl für die ruffifchen loie
für die japanischen Aspirationen Naum zu lmben. lind
wenil llicht llnvorl,ergeseliene ilwischenfälle eintreten,
lverde der fo hartnäckig prophezeite russisch-japanische
Krieg noch lange eben nur ein Gegenstand der Pro-
phezeiung bleiben.

Ueber Petersburg der ,^io'!n. ^,tg." zugehende
telegraphische Meldungen schildern die innere ^ a g e
i l l . P e r s i e n als sehr düster. Trotz der offiziellen
Verfichernng. daß die Unrnhen endgültig unterdrückt
seien, danert die Gärung im ganzen ^ande fort. Die
Regierung steht derselben wegen Mangels an Mitteln
zur Beruhigung ohnmächtig gegenüber. Die Truppen
verweigern dm Gehorsam, weil sie keinen Sold er
halten. Infolgedessen sucht die Negieiiing die Truv
Penteile, durch zwangsweise Rekruten,aushebung zu
ergänzen, wodurch die Gärung im Lande verinehrl
wird. Persien steht vor inneren Ereignissen, die sür
das Land verhängnisvoll werden können. Die Ursache
der Unrnhen ist mcht nur in dem ^anatismus der
Perser nnd dem Hasse gegm die Ausländer, sondern
weit mehr in der Erbitterung über die unerträglichen
wirtschaftlichen Verhältnisse zn suchen.

Tligesneuigleiten.
— ( E d i s o n ü b e r d ie Z u l u n f < der d r a h t e

l o s e n T e l e g r a p h i c . ) AnZ New ?)orl wird telegra-
phiert: Edison erklärt, der Plan der Deutschen Gesellschaft
f i i i drahtlose Telegraphic durch Errichtung einer Gegen-
station an der Qstsceliiste das Marconische System praktisch
gebrauchsunfähig zu macl>en, sei von vornherein zum Mis^
lingen verurteilt. Er ist der Ueberzeugung, daß der Netrieb
der drahtlosen Telegraphic nach Vollendung der Stationen
ebenso einfach sein wird wie der ttabelbetrieb. Die Instru-
mente könnten nicht beeinflußt und die Depeschen von Un
berufenen nicht entziffert weiden. Selbst >wnn dies aber
möglich sein soMe. lönnten die Instrumente so eingerichtet
werben, daß eine Nceinflussung durch andere Apparate ver
hindert werbe, I n naher Zukunft würde die Uebermittlung
von Nachrichten bis auf 500 Worte in der Minute gesteigert
werden. Er tadelte schließlich die. wie er sich ausdrückte,
närrische Ungeduld der Oeffcntlichleit gegenüber den Bemü-
hungen Marconis, eine transatlantische drahtlose Verbin-
dung für Geschäftszwecle herzustellen. Der endliche Erfolg
der drahtlosen Telegraphic im transatlantischen Verkehre sei
sicher.

— ( D e r W e g z u r Ehe.) Vor längerer Zeit hatte
sich in der Londoner Vorstadt Hampstead eine Anzahl junger
Damen zu einem Kochllub zusammengetan. Zweä dieser
Vereinigung war die gegenseitige Förderung der Mitglieder
in den verschiedenen Zweigen der Kochkunst, nnd um das An-
genehme mit dem Nützlichen zu verbinden, wurden an einem
Abende in der Woche praktische Uebungen mit Zusammen-

lünften vereinigt, wobei die Mitglieder s'ch I ^ . ,
laden durften/ um die bereiteten ^ " " ' ' ^ ^ ^
helfen. Diese geselligen Abende hatte» ^ . z . ,
jl'ngenDamen kochten voll künstlerisch" ^ " ^
ander um die Wette und leisteten ""vc ^ ' ' .
Gäste waren e n t M t und licbenswulbig. ^
Speiseabcnde des Hlochllubs verliefen m ß ^
mütlichkeit. Als der Klub -n s " " " " H c h ^ '
und alle Welt ihn besang, loste er M ^ , ^ i c ^ '
halb 18 Monate» winden sa'M'l'che ^ ^ , ^
Freunden der Kochkunst zum Altar 2 ^ ' ^ c > ,
hatte einen neuen Triumph gestiert " w ^ «°
der Weg zum Männerhcrzen nicht st''" ^ F
führe, hatte sich auch auf englisch"» ^ .,

währt. N i a g ^ ' i
- ( D i e Z e r s t ö r u n g »er " ^

Wer die Niagarafälle in ihrer ganzen .ye . ^ F
wird sich beeilen müssen. Verschiede" ' § M
Nthmungen haben bereits den sechste" ^ „ ^ . a ! ' ,
Fälle abgezapft, so daß man im le lM - ^ ^ . ,
ein Eisstau oberhalb von Goat I ^a"° ^^M!'! , ,
zum erstenmale zu Fuß durch den " ' l ' " ^ . , ^ ' , .
gehen vermochte. Die Anzapfung der / ^ , ^ ^
weit rascherem Tempo betrieben ' " " ^ „ ^ ' ^
Wassermassen des „Kanadischen Dalles ' ^ i ^
Zeit einen großen Teil durch einen ! " ' .^ Wl
Zwecke» ableiten. Anßerdcin steht ' " " ' ^K^' ! ,
ganze Anzahl von Kcmäle» zu bauen, °!. ^ B ! ^
anderen der großen Seen nngch"'" ^ „ i„ ^) .
werden, so daß der Ausfluß aus den ^ ^ K "
Negr geleitet und für die Fälle »icht wey
bleiben wirb. ^„ s,„beft̂ '«!>'

- ( W i e . w a s . w o?)Ein V o r ^
feinen Mußestunden sich als H " " " W B ^, '
brachte über die Chance» der " > " " . ^ U H
Dame an der Äerliner Vörse ful^nde" ^ l ^,
und schöne Damen, denen ein H " " " ?"I",?f
wird. stellen sogleich die Frage: „Wie '' ^ j , e l ^
der Ueberlegung fragen fie bereits: ,..^ ^ , b<n''
wordene Jungfrauen aber stürzen g>e>a)
„Wo ist er?"' s.l,e,)-^

- ( D i e b e w a f f n e t e ^ l " " i".",
längst erschienenen Arbeit über d,e ^ " ^ l ^ i
und Laltadivcn schildert, wie der «^ .^r < ^
Vorralaile das merkwürdige Veneh»"'' ,^„ I^.f
(^I,>Nl, w^ l - lü tn) . die zwischen d " ^schoi^
rallen lebt und fast stets lwie es iN>"'!" ,, e!"l,.
trt hatte) in jeder ihrer beiden Scher ^ ,» .,
Anemone trägt. Immer sieht " " " ',,,,ihF '
Vlumcnticrc» wie mit zwei Sininße» ^ j s .
wenn man ihr eines oder beide " ' " " " ^> '
gendmöglich, sich ihrer wieder zu be" ,
ohne diese nicht leben zu können und ,̂
eines der Tiere ohne seine Anemone"-
nahe. daß sie sich dicscr mit Ncsselorg« ^ ^ ^
vielen Tieren gefürchteten Vln!»cntlel<^. ^ , ^
gungsmittel bedienen, denn auch "?"cy ,,), ^ / , ^
namentlich die Meerspinnen l^!>.>:>'^. Oel^i,.
Vlumentiere auf ihren Nucken, " "d ^ ^ l ^ ^,
setzen See-Anemonen alls die S c h " " ' i n ° " ^
wohnen. Aber bei der ^ 1 , ' a lonunt nu ^ ^ <
sie hält die Seerosen in ihren Sch". " ' ^„>d, ,^
brcchlich. zur Verteidigung wenig ^" 'H ^ l f ^ ^
die Scheren mit den Secrosen jedem " ' 'F i l " ' ^
dienen ihr als Waffen - - vielleicht ci"^ ^ ^ ^
griffsmitlel. um Neuietiere zu l a h ' " " ' ' ^ ^ ^
cines der seltenen Beispiele gef"".^''' s^e'^ ><
eines Werkzeuges, und noch dazu ei"e ^ < !
bedienen. ^ ^ - - ^ ! ^

setzt, meinem Anwälte die nötige Summe zu schicken.
Die Folge davon wäre, daß ich den Prozeß in
letzter Stunde fallen lassen und auf die große Erb-
schaft verzichten mühte. Sie sehen also, um was es
sich handelt.»

Herr Kallmayr rieb sich gedankenvoll das breite
glattrasierte Kinn. Der arme Mann befand sich in
einer schwierigen Lage. Es war ein offenes Geheim-
nis im Hause, daß er unter dem ziemlich schweren
Pantoffel seiner besseren Hälfte stand. Null klangen
ihm die Worte seiner Frau noch ill dell Ohren:
«Daß du mir ja das Geld bringst, sollst muß der
Mann hinaus! Wir sind nicht in der Lage, so lange
auf Iahlungen warten zu löunen, also nur nicht
wieder weichherzig sein!»

Aber Kallmayr war ein gutmutiger Mensch, der
ungern jemandem etwas abschlug. Den stillen Russen,
der so zuvorkommend und gefällig war, hatte er in
sein Herz geschlossen und mochte ihm nichts zu-
leide tun.

«Gut. Herr Feodorovic,» sprach er nach einer
kleinen Pause, «ich wil l Ihnen zuliebe mit der Rech-
nung warten, obwohl die Nota eigentlich jede Woche
bezahlt werden soll. Hoffentlich gewinnen Sie bald
Ihren Prozeß.»

Er wollte sich entfernen, doch hielt ihn der Russe
noch zurück.

«Sie sind sehr freundlich,, sagte dieser, «aber ich
filhle mich verpflichtet, Sie darauf aufmerksam zu
machen, daß, falls ich den Prozeß verlieren sollte,
ich ein Bettler sein werde.. —

«Hm, hm, das ist richtig, daran dachte ich nicht,,
stotterte der Wirt. «Aber — das braucht ja „leine
Frau nicht zu wissen!» (Cchluh folgt.)

Klaus Htörtebekers Glück und Lude.
Noman aus Hambulgs Vergangenheit von Otto Prl»rcnd.

(55) Fortsetzung.)

I n der großen Halle des Rathauses war scholl
ein Teil der Ratsmitglieder versammelt, als Herr
Hinrich eintrat, und er erfuhr hier sofort die Bestäti-
gung dcffen. was er auf der Straße bereits gehört
hatte. Er gab von da an wenig mehr auf das weitere
Gespräch acht; gedantenvoll lehnte er sich mit dem
Rücken an die holzgctäfelte Wand des Geheges nnd
verfolgte mechanisch mit den Augen die Windungen
der Arabesken, die eine ihm gerade gegenüber befind-
liche Nische schmückteil.

Kanm eine Viertelstunde mochte seit seinem Ei»,
tritte verflossen sein, als der greise Bürgernleister
Schocke — sein worthaltender Kollege im Amte war
auf einer Reise nach Ärannschwcig abwesend -- die
kleine Bühne betrat, die an einem Ende des Geheges
sich mil wenige Stufen über deu flicsenbclegten Estrich
erhob. Ihm zur Seite nahmen die Schreiber Hilde-
brand und dessen Amtsbruder Martinus Fabricius,
ein kleiner, beweglicher Alter, an einem Tische Platz,
jeder das Schreibzeug und einen großen Bogen
Pergament, sowie einen Stoß Atten vor sich nieder-
legend.

Der Bürgermeister gab mit einer Glocke das
Zeichen zur Eröffnung der Sitzung. Der alsdann von
Falmcms vorgenommene Namensaufruf ergab, daß
uur zwei Mitglieder des Rates, die sich wegen Krank-
helt hatten entschuldigen lassen, fehlten. Die An-
wesenden ließen sich darauf entweder auf den Bänken
nieder, die mit wenigen Unterbrechungen in den

Nischen an den Wänden der H H i g t , ' " ^ !
blieben, zwanglos zu Gruppen " " ^ ̂
Geheges stcheu. , , .n . ise^5^

«Ehrbare, Hoch- und Wohlw ' .^> ^ , ^
uud Hausestadt Hamburg,- b e g a ^
seiiler inneren Erregung nut " " ' ^ ^hel" s^
Stimme, <ich habe cnch M " " , B ' " ^ <
Angelegenheit, deren Erledlgi"!, ^ . ' ^
nommen werdeu muh. Die Scer ^ M . ! ^
hole das Höllengczücht! - !
lagc bci Emden für lange Ze . ,̂  l„ z" ,!-,,
sind wieder ails ihren SchlllP "U l ,,, ^,
gekommen. M i t beispielloser F " U z i < ^
bisherigen verruchten Treiben H g ^ ' ,
und sich, es ist eine ew'ge ^ fte^ / '
die Tore unserer Stadt, ""^,,g1a''d,,.ii^
unsere gestern ausgelaufenen g la^M.«
fangen. Znm Glück hat der b ^
Peter Petersen sie entdeckt; " ^li M
halt hHer und brachte mir hH d ^ f M
die ttunde. Unterwegs h"t " " ^ " ' H<
gewarnt, die einstweilen be, ^ ' , F ' '
gangen sind. Unsere Sache »n z B ^ i
Orlogschiffe auszurüsten, u " ' s t b < ' H
ocndcn Schlag gegen M e ^ ' a c ^ ^ / / ' ' '
zu führen. Dringendste ^ l e ' " » M ^
etwa jenen dreimal ""flncht H > ° ^ i
Warnung zukomme. Natssch'"^ ,, b " ' -
den Vorschlag, den ich einer y ,,!
unterbreiten habe.» ..... ,oti^ / ,

Der alte Bürgermeister, de" i .^,„
das Blut zu Kopfe gestiegen ;„tu".
Bühne hin- und herzüschn'^^'jsli, .
uervös in den Handflächen i l K
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^ ^ c h " e M ^ C c h a u s p i e l e r h e r o i s -
' 2 ? " 'c äi " ^ N Anekdote aus k r japanischen
^ ^ " l °ri.u lisch, ^^/''^otoyosi von der Pari er
2 .>sp ic ln . ' Z , ^ 7 ^ ' ' ^ ' " berühmter japani-
7 « ^"°l 'e ei.^m ?"laya. Tatasoute. spielte eines
- tt^/^slllitz m ̂ 7 ' " ' die auf der Bühne sich
-2°'' b<r sich v n s' ^lHaral.ri). Es war ein besiegter
. 2 . ^ . f̂riedige, ^ , 3 " ^ " ""'Mgelt sieht. Einige
H " ' « ^ ° I l chtV"!!" fanden nun. daß der
" ^ ' ! ^ ' " Tee I ' ^ " Ä '!"ug spielte; sie lnden
' i 3 e ? ^sch'"le ür ^ ^ " ' / l " und verspra-
- ^ bulchfiih^̂  Ä,. . ' "°U, dah er eine Rolle

""r bah<,r. ̂ ' h " °^ .7^" Tage versuchte der
' " °Mle„ . abe'r d ^ c / ° ^ ) r als m.r irgend.

e" s"" Leiden n . ^ ' ^ " l""den immer noch
" ^ ^ w i e d e H , m " l ' c h ssenug zum Ausdrucke
^" ' """" Mehr,.,. ^ " ^schauer strenqte sich
' ' "" H'hepunl . ' .^' ^"chah,nung der Wirtlich-
V l "" seine A , s ? " ' ' ""d mit solchem Opfer-

" ' " " " ' s Tages die
Anbrach. °"f der Stelle tot mitten im Spiele

. " . ^ bisher äl^lähigleit tonnte bei Veredlnn-

' n ' ^ " qrösttt ^"dlnngen auf Riparia stets
, - . ? l ) r e n / . ^ ' °ber wässerige Trauben als in

^ ^ ^ ' / " t c h n . c h ! e ! . ^ ^ ' " ' "lle «merilanischen^ °>l,^d fleißig/^ ^ "ahrhafte Böden. Gute

? , ^ ^ ' ^ f 2 ^ "«en in Krain kultivierten
" " ' ^ i ^ ' ^ n i " l u ' ^ ' b t die größten Erträge.

^ > " g l i c h / . / Z ' ll '" d'e höhe schießenden.
3 ' Eonacĥ  ^" ' "ercdlung. welche sich auch

'l° V^er 3 i H ' ' ^ ^ ' ^ / bic großblätterige
VU" ..''lraH die .Haupt-

' ' ^ ^ ^ Z e i t ^ ^ " ^ b i e l e s und wird na-
"^ H«'t>t mir w! ? ^ ^ " ° " ̂ " Neinbauern

^ ' ? > L s s ^ 7 ^ «öden in Krai,, in denen
' ^ f i d ^ ' s°ch wo"!7^"5'cl) nasse, schwere
' H ^ / ^ ' solch ,' w , ' " " ' fnn verteilten Mu-
^ 3 ' ' ' b i ' wob^ ^ ' ' b"t '"an meistens So-

' ^ biä ̂ "ch den .?. " ^ " " ^ . '«doch in feuchten.
^ ' « 3«l,ren m ü '^" ^""ner sehr leidet!

.. ' 's«I^7"" 3eU w. ' ^ ' "us start gepflanzt.
> ! " ^ n E r K ^ n der bort mit dieser Sorte
^ ' ^te,l ^ " ^ " ' und mit Recht nach-

'iir sI"°Morte soll s- <.
>! °'l»Col> l8oden s,7 ^ " " "°rläufig nnr eine

^ ^ ^" ôbacht " ' ^ "W-e i ch ĝ bt es in Krain

, ^ 2 ^ a ß , , ^ u ?er als auf anderen Unter-

'>'^t, E^iftstji^°b ftch und verlas das vor

' ^ ^ " ' d ^ und Wohlweisen Rat-
l̂ach^b zu w V 5 ^ d t Han.burg sei fol-

'»g ein ""nden K''..^'U Vernichtung der
,öu ^ ^nzahl^V'ber ist die sofortige

' ^ b > " V nf?1'^)iffe unabweislich
?l"ld " " " g e H l°ll den Bürgern des

Ä ^ s c k ! ^ d'" Dienst des

^ ° ^ ^ r ^ z ? H

Sorten auf dieser Unterlage gern zur Chlorose neigen, sowie
Ichließlich. daß die meisten (3delsorten auf Eolonis etloas ^
Ichwächer wachsen und weniger tragen als auf Riparia, bei
vielen Sulten sieht man jedoch das schönste Wachstum und
acnugeube Hiagsayigteit auf dieser Unterlage. Die besten
Erfolge liefert die Soloni» in !))irlgelböden. Schlechtere (ir^
folge, d. I), schloächereü Wachstnm, geringere Fruchtbarteit
und Î̂ eigung Mr lihlorosc wlirden beobachtet bei Veredlun-
gen mit rotem Portugieser, Welschriesling, Veltliner, Sy l -
oanrr, ^ierfahndler, Ulaufränlisch, hingegen wächst nament-
lich der Weihburgunder auf Solonis êy,r schön, die Out-
edclarten recht gut.

Daß gan<ze Weingärten ober größere Teile derselben
zufolge der obenerwähnten Uebelstäübe zugrunde gegangen
wären, wurde in .Nrain noch nie beobachtet. Der Grund mag
wohl in der innigeren Verwachsung bei der Grünveredlung,
welä)e sie übrigens schlechter annimmt als andere Unterlags-
sorten, namentlich aber auch in der längeren in itrain üb-
lichen lirzichungsart sowie vielleicht auch in besseren klima-
tischen Verhältnissen gelegen sein.

Was nun die Montilolareb« anbelangt, so lann man
sagen, baß diese eine wahre Woderebe war. Sie wurde vor
einigen Jahren mit großer Vorliebe überall gepflanzt, an^
geblich lvegen starlen Wachstum», großer ssruchtbarteit und
wegen großer Vorliebe für zlallböden.

I m Laufe von wenigeil Jahren hat sich jedoch heraus-
gestellt, daß die wenigsten der auf diese Sorte gestellten Hoff-
nungen in (5rfüllung gegangen sind und so mancher Besitzer
bedauert es heute in >irai». trotz des Abratcns seitens der
Fachleute, die Montilolarebe allgemein angepflanzt zu haben.

(Schluß folgt.)

— ( D a s neue A m t s g e b ä u b e der l. l. B e -
z i r l s ha u p t m a n n f c h a f t i n R u d o l f » w e r t ) ifl
nun insoweit fertiggestellt, daß mit Ende dieses Monates
die Uebersiedlung jener Aemter, welcl)< bisher im Hause des
Herrn Dr. Schcgula untergebracht sind, erfolgen lann. Dies
muß eben auch aus dem Grunde geschehn, weil mit l i i . d.
der Pachtvertrag abläuft. Es übersiedeln daher mit Aus-
nahme des Steuerinspettorates und der Forslinspeltion Ende
dieses Monates alle bezirlshauptmannsMftlichen Aemter
in das ärarische Amtsgebäude, dessen volllommene Fertig-
stellung und Einrichtung jedoch vor zwei Monaten nicht er-
folgen dürfte. Die Planierung, Pflasterung, Beschotterung
und Einfriedung der äußeren Umgebung, das Pflaster in
den Korridoren und Stiegenabsätzen, die Fertigstellung des
Portales usw. sind noch nicht zu Ende geführt. Das Gebäude
selbst tommt auf der Anhöhe vorzüglich zur Geltung und re-
präsentiert sich trotz seiner einfachen äußeren Ausstattung
sehr gefällig. Für die Uebersiedlung sind die Tage 31. Au-
gust, 1. und 2. September in Aussicht genommen. —<!—

— lV e r e i n s g r ü n du n g.) Das l. l. Landes-
präsidium für Krain hat die Bildung des Militär-Vetera-
nenvereines für Rudolföwerl genehmigt. Schon jctzt Herrschi
srilens ehemaliger Soldaten ein sehr reges Interesse für
diesen Verein; daher steht ein recht zahlreicher Beitritt zu
erwarten. —^—

— (E i n V e r z e i ch n i s b e r H ä u ser u n b H a u s-
b e s i h e r i n L a i b a c h ) hat soeben Polizeitommissär Jo-
hann R o b i d a in der hiesigen Nuchdruäerei A. Mein «k
.ttomp. erscheinen lassen. Durch das Büchlein, welches eine
slovenisch-deutsche Nomenllatur enthält, wurde einem lang
gefühltenVedürfnisse abgeholfen, nmsomehr. als es sehr über-
sichtlich zusammengestellt ist. — Preis eines broschierten
Exemplares ftO 1i.

— ( L e h r e r m a n g e l a u f dem L a n d e . ) Um
Verleihung der an der Voltsschule in Ralitna. Aezirt La,-
bach Umgebung, neu kreierten, zur Besetzung ausgeschrie-
benen Lehrstelle hat sich lein Bewerber gemeldet. — « .

— ( B a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e, t e n.) I m
Laufe der letzten zwei Wochen sind die inneren und äußeren
Arbeiten bei sämtlichen Gebäuden lveit fortgeschntten. Auf
der Wasserleitungsstraßc wurde der Bau des I . Koutnyschen
Hauses in Angriff genommen; die Grundmauern sind bereits
über das Straßenniveau gediehen. Das dreistöckige Haus
des PH. Supan<'u> an der Bleiweisstraße ist unter Doch, Am
Reitschulplatze wurden beim einstöckigen Hause des M . EolM-
die Anwurfs- und Verputzungsarbeiten m Angriff genom-
men. Das .Haus des I . Accetto an der Peterssiraße ist ver-
putzt, desgleichen jenes des Franz ßvigelj an der Unter-
lrainerstraße. Die Bau- und Sprengarbeiten bei der zu er-
weiternden Militärschießstätte, deren Kosten auf 130.000 X
veranschlagt sind, erscheinen bis zur Halste vollendet. Die
Relonstrultionsarbeiten beim Hause Nr. 15 in der Florians-
gasse sind fertiggestellt: ebenso sind die inneren Maurer-,
Maler- und Anstreicherarbeitcn beim Ursulmerimven-Schul-
gebäude durchgeführt. Die Verputzungsarbeitcn beim Hause
des Architekten Smielowsly in der Dalmatinyasse sind fertig-
gestellt. Die Steinpflasterlegung vor den Häusern des
Ä. Vodnil des Bürgermeisters Hribar und der ..Kmetsla
posojilnica" an der Gerichts-, beziehungsweise Wienerstraße,
ist durchgeführt. Beim Del Cottschen Besitze in der Polana-
straße wurde in den letzten Tagen nnt der Räumung des
Wohnaebäudes und der Wirtschaftsgebäude begonnen; die
Dcmolierungsarbeiten bei allen dortigen Objekten dürften in
den nächsten Tagen beginnen. Teilweise renoviert wurden
und einen frischen Anstrich erhielten diesertagc die .Häuser
?lr. 8 und 37 (O. N.) am Petersdamm, Nr. 2 am Ufersteig.
Nr N und 11 in der Kirchengasse, Nr. 16 am Krakauer-
damm und das Seminargebäude. Bei der Iubiläumsbrücle
wurden die nötigen Asphaltierungs- und Maurerarbeiten
vorgenommen; auch wurde die mangelnde Uasserableilung
bewerlstelligt ^n der Dalmatlnaasse werden die letzten zwei
der abgelösten" Zeschloschen Objekte abgetragen. Vor dem
^ustiMbände wurde der fehlende Datumapparat von der
Firma Greiner in Graz aufgestellt. I n der Vle«.1rengasse

wurde» die Grundausgrabungen für das städtische Spar-
lassegebäude in Angriff genommen. Die Maurerarbeiten
beim N'eubaur der Iosesinr Po«'ivavnil an der Millo^wstrahe
sind bis zum Straßenniveau gediehn. — Mit 1. August
wurden von elf heuer aufgeführten und fertiggestellten Neu-
bauten bereits acht bezogen. x.

— (K o n t u r s a u s sch r e i b u n g.) Bei dein in
Görz zu errichtenden „Gewerbeförderungs-Insiitute" ist die
Stelle des Leiters mit den derzeitigen jährlichen Bezügen von
c!!l00 X zu besetzen. Die bezüglichen Gesuck)« sind bis zum
30. September l. I . bei der Handels- und Gelverbelammer
in Görz einzureichen. Die Bewerber haben bezüglich ihrer
Eignung für die ausgeschriebene Stelle, der zurückgelegten
Studien, ihrer praktischen Verwendung sowie der Sprach
und gewerblichen Fachkenntnisse den dokumentierten Nach
weis zu erbringen.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Seebach bei Flöbnig starb am
1̂ ). d. M. der dortige Pfarrer Iubelpriester .Herr Mart in
Na r o b e im Aller von « !̂ Jahren. Das Leichenl.>rgäng!!i<,
fand heute vormittags statt. Ü.

— ( V e r e i n der I n g e n i e u rc der l. l. ö st e r r.
S t a a t s b a h n e n.) Aus Villach kommt uns über die am
15. d. M. veranstaltete Zusammenkunft der Ingenieure der
l, l. österreichischen Staaisbahnen ein ausführlicher Bericht
zu, welchem wir folgendes entnehmen: Die Ankommenden,
300 an der Zahl, wurden in Villach vom Festausschusse emp-
fangen. Zur Begrüßung Seiner Exzellenz des Herrn Eisen-
bahnministers v. W i t t e l snmt Schwester und des Bau
direllors Herrn Scllionschefs N u r m b und vieler hol^r
Persönlichkeiten waren nebst dein Feslausschusse Hofrat und
Staatbbahnbireltor P r o s l e , Lanbesregierungsrat Schu-
ster u. v. a. Persönlichleiten erschienen. Vormittags wurde
im Hotel „Zur Post" eine außerordentliche Generalvrrsamm
lung abgehalten, an welche sich ein Frühschoppen im Hotel
„Mrran" anreihte, Nachmittags begaben sich die Teilnehmer
per Bahn nach Annenheim am Ossiacher See; um tt Uhr
abends versammelten sie sich zu einem Festbankette in der
cl)emaliaen Sängerhalle, woselbst Seine Exzellenz der Eisen--
bahnminisler Dr. u. W i t t e l, Seltionschef W u r m b samt
Gemahlin und der Landespräsideni Freiherr v. He i n er-
fchienen. Seine Exzellenz beehrte viele Herren und Damen
mit Ansprachen unb unterhielt sich mit ihnen längere Zeit in
leutseligster Weise. Um 9 Uhr nahm bas Bankett seinen An-
fang, welches wohl den Glanzpunkt des gesamten Festes bil-
dete. Es sprachen der Obmann des Zentralausschusses Herr
Oberinqenirur R o t h e r . Herr Ingenieur K ö t h e , Seine
Exzellenz der .Herr Eiscnbahnminister v. W i t t e l , Herr
Inspektor E r b . Herr Landespräsidcnt Baron H e i n . Herr
Landtagsabgcordncter GH on und zum Schlüsse .Herr S r l
üonschcf N u r m b. Conniag, den Ui. August, begab sich
ein Teil der Mitglieder nach Birnbaum zur Besichtigung der
Tunnelbauten und Installationsarbeiten am Südporwle d<s
Karawankntunnels. I n liebenswiirdigsterWeise übernahmen
Herr Inspektor Oppitz seitens der Bauleitung und Herr
Ritter v. Pischof seitens der Bauunlernchmung Groß <K Ko.
die Führunc, der Gäste. Es wurde bis vor Ort (^'70 Meter)
!l> den Tuimcl cmacfahrcn und wurde <in Innern die pneu-
matische Vohrung demonstriert. Nach der Besichtigung der
Installatioiisanlagen nahmen die Teilnehmer ein gemein
fames Mittagsmahl in der Werlsresiauration und spalteten
sich hierauf in zwei Teile. Der eine Teil unternahm eine
Partie in die Rotweinllamm und besichtigte dort die Tur
binen und Wehranlagcn, während der andere Teil die Wri-
ßcnfelser Kettenwerke in Augenschein nahm. Es verdient fest-
gehalten zu werben, daß die Wcrlslcitung trotz des Sonntags
das Werk eigens wegen bcr Besichtigung durch die Ingenieure
für eine Stunde in Betrieb setzte, um so die mittelst elektri-
scher Kraft besorgte Kettenfabrilation (Schweißung) prak-
tisch vor Augen führen zu können. Abends trafen sich sodann
die beiden Teile sowie die Damen, welche von Tarvis durch
die Schlitzaschlucht nach Weißenfels cine Fußtour unter-
nahmen, an den Ufern der WeißenfelserSeen, woselbst in der
Seerestauration eine gemütliche Unterhaltung unter gefälli-
ger Mitwirkung des Närntnerlieder-Quintettes bes Kauf-
männischen Gesangsvereines in Villach und der Weißenfelser
Sängcrrunde veranstaltet wurde. Bei einbrechender Dunkel-
heit flammten auf den umliegenden Bergesgipfeln Höhen-
feucr, ein prächtiges Feuerwerk wurde abgebrannt und einen
bezaubernden, imposanten und unvergeßlichen Aliblick bot die
Seefläche in ihrer bengalischen Beleuchtung. Um 10 Uhr
abends fuhren dann die Teilnehmer mittelst Siparatzuges
nach Villach zurück. Der letzte Festtag (17. August) führte
einen Teil der Mitglieder über Velden ins Rosenbachtal zur
Äcsichtigung des Norbportales des Karawanlentunnels und
des Schlattcner Steinbruches. I n den Tunnel wurde bis vor
Ort (2025 Meter) eingefahren. Hiebei wurden die I n -
genieure seitens der Bauleitung vom .Herrn Inspektor Ga-
milschegg. unb seitens ber Bauunternehmung von den Herren
Ingenieuren Faßbcnder unb Dcmmer geleitet. Der andere
Teil ber Mitglieder verbrachte einstweilen die Zeit in k r
angenehmsten Weift vormittags bei einem Frühschoppen
im Warmbad Villach und nachmittags bei einem Konzerte
in Maria Worth am Wörthersee. Die Teilnehmer, welche sich
ins Rosknbachtal begeben hatten, lehrten um 6 Uhr abends
nach Velden zurück und fuhren mittelst Schiff nach Vört-
schach, wo sie sich mit den übrigen Gästen vereinigten und die
anläßlich der Vorfeier des Geburtsfestes Se'mer Majestät
stattgehabte Seebelcuchlung besichtigten.

— ( A n B l u t v e r g i f t u n g g e s t o r b e n . ) Die
Gattin des Postamtsdieners Radovan in Rudolfswert zog
sich beim Zerkleinern von Brennholz eine Ritzwunde an der
Hand zu, legte ihr aber leine Beachtung bei. Als die Hand
immer mehr anschwoll, wurde Herr Dr. Peter Deframeschi
konsultiert, wclcl)er Blutvergiftung konstatierte unb die An,-
putierung der Hand anriet.' Zu dieser konnte sich jedoch b'<-
Frau erst nach zwei Tagen, als es »>r.''.l. ,» si^t w^r. " ,
schließen. Sie starb am 20. d. M.
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— ( K a u f m ä n n i s c h e r K r a n k e n - u n d U n-

t e r s t ü ' b u n g s v e r e i n i n L a i b ach.) Dieser Verein
hält morgen um 9'/^ Uhr vormittag» im Saale des „Mestni
Dom" eine außerordentliche Generalversammlung ab; den
Gegenstand der Tagesordnung bilhet die Neuwahl der D i -
rektion und der Revisoren, nachdem dieser Punkt in der un-
längst abgehaltenen ordentlickM Jahresversammlung nicht
zur Erledigung gelangte.

— ( E i n I m l e r t a g ) findet am 25. d. M. in den
Schullolalitäten zu S t . M a r t i n be i K r a i n b u r g
mit folgendem Programme statt: Vormittags: Entwickelung
und Leben der Biene, Imlergeräte, Behandlung der Vienen
in den verschiedenen Jahreszeiten und in verschiedenen Stock-
formen. Nachmittags: ftraltische Arbeiten am Bienenstände.
Anatomie der Biene, dargestellt mit Hilfe eines Projellions-
apparates. — Veginn pünktlich um /̂>9 Uhr vormittags. Zu
zahlreichem Besuche ladet ein Fr. R o j i n a , Redakteur des
„Slov. ( '̂ebelar".

— (Fach lu rse . ) Die diesjährigen Fachlurse für
Lehrpersonen an lnnstgewerblichen Unterrichtsanstalten in
Salzburg zählten 53 Teilnehmer und wurden in der Zeit
vom 13. Jul i bis 15. b. M. in den Räumen der Staats-
Gewerbeschule unter Leitung eines Vertreters der Unter-
richtsverwaltung nach folgendem Programme abgehalten:
Fachturs für Modellieren. Mrsinstruttor Professor Josef
Nreitner der Kunstgewerbeschule des österreichischen Mu-
seums für Kunst und Industrie in Wien. — Fachlurs
für dekoratives Zeichnen: n) Unterstufe: Kurs für
Methodik des Unterrichtes im Zeichnen und Malen allge-
meiner Richtung. Kursinstrultor: Lehrer Franz Öi2el der
ttunststickereischule in Wien. 1,) Oberstufe: Kurs für fach-
gewerblick)es Zeichnen und Malen. Kursinstruktor: Professor
Rudolf Hammel. Leiter des Lehrmittelbureaus für kunst-
gewerbliche Unterrichtsanstalten am österreichischen Museum
für Kunst und Industrie. Assistent: Architekt Otto Wyir l i l .
— Fachlurs für künstlerische Schrift. Kursinstruttor: Ru-
dolf von Larisch, derzeit an der Ku n st ge wer be schule des öster-
reichischen Museums für Kunst und Industrie. — Fachlurs
für Uebungen im Photographieren und im Gebrauch« des
Slioptilons für Schnlzwe'cke. Kursinstrultor: Professor Ru-
dolf Keßler und Assistent Rudolf Zima der graphischen
Lehr- und Versuchsanstalt in Wien.

— (A u s der D i ö z e se.) .Herr Kaplan Alois M e r-
h a r in St. Martin bei Littai wurde in gleicher Eigenschaft
nach Planina übersetzt. —ik.

— ( E r ö f f n u n g der A n g e b o t e f ü r den
B a u der W o c h e i n e r B a h n.) Am 19. d, M. wurden
bti der Eisenbahnbaudireltion die Angebote für den Vau der
Wocheiner Nahn (Nordrampe) eröffnet. Gegenstand der An-
gebote war die Ausführung des Unterbaues, der Beschotte-
rung, der Qberbcmlegung. des Hochbaues, der Vahneinfrie-
dung. der Lieferung und Versetzung der Bahnzeichen sowie
die Lieferung der Grenzsteine in der 29-3 Kilometer langen
Teilstrecke Birnbaum-Aßling-Wocheiner-Feistrih der Staats-
bahnlinie Klagenfurt- (Villach-) Go'rz-Triest. I m ganzen
waren zehn Angebote eingelaufen, und zwar von folgenden
Firme», deren Namen die von ihnen selbst ermittelten Ge-
famtlosten der einzelnen Vaulose nach deren Nummernfolge
beigeseht find: 1. G. v. Ceconi. Wocheiner-Feistritz, Lose
4 und 5: 5.584.000. 2,019.000 X. — 2. Madile H Komp..
Klagenfurt, alle Lose: 849.000. 1.024.000, 2.850.000,
3.670.000. 1.140.000 X. — 3. G. Chierici und M. Picha.
Prag. alle Lose: 902 000. 1.014.000, 2.152.000. 3.106.000,
1,124,000 X. — 4. Dr. Rudolf Mayreber und Vereinigte
Eisenbahnbau- und Neiriebsgesellschaft, Wien. alle Lose:
942.000. 1.116.000. 2.899.000. 4.053.000. 1.207.000 X .

— 5. I . M. Koehler und Sohn, Asch. alle Lose: 967,000,
1.064.000. 2.777.000. 4.088.000, 1.252.000 X. — 6. Al l-
gemeine Oesterreichische Ballgesellschaft. Wien. alle Lose-
1.100.000. 1.116.000. 2.673.000. 3.792.000. 1.229.000 X.
— 7. H. Rella H Komp. und F. Marmelli und L. Facca-
noni, Wien, alle Lose: 965.000. 1.027.000. 2 360 000
3.493.000. 1.188.000 X . — 8. Philipp S u p a n ^ . Laibach'
Los 4: 3.870.000 X . — 9. Union-Naugesellschaft. Wien. alle
Lose: 1.088.000. 1.094.000. 2.636.000. 3.493.000
1.275.000 X. — 10. E. Groß H Komp.. Wien. alle Lose:
989.000, 1.112,000, 3.071,000. 4.185.000, 1.312.000 X.
— Die Anbotsteller haben bis zum 6. September im Worte
zu bleiben- bis dahin muß daher der Zuschlag erfolgen. Da
jedoch mehrere Anbotsteller die Gültigkeit ihrer Angebote für
die einzelnen Lose von derAnnahme eines oder mehrerer ihrer
anderen Angebote abhängig gemacht haben, muh nicht nur die
ziffernmäßige Ueberprüfnng der von den Anbotstellern er-
mittelten Kostensummen, sondern auch die Aufstellung der
günstigsten Kombination von der Eisenbahnbaudireltion vor-
genommen werden, um ein Urteil über den Zuschlag zu er-
langen. Da auch die Teilstrecke Prva^ina - Trieft bereits
ausgeschrieben ist, welche an die bestehende in die Linie Kla-
aMfurt-Tnest einbezogene Strecke St. Peter-Prvac'-ina der
Wipvachtalbahn anschließt, wird noch im .Herbste dieses
Jahres die ganze Linie Klagcnfurt-Triest im Baue sein, mit
Ausnahme des Loses 1 V̂ (Kilometer 0 0 bis 2-6) der Kara-
wanlenbahn. dessen Vergebung erst nach Lösung der Klagen-
furter Vahnhofsfrage erfolgen kann.

— ( I m Rausche e r t r u n k e n . ) Donnerstag, den
20. d. M.. nachts lam der Waldarbeiter Josef Stemberger
aus Sabine. Gerichtsbezirl Illyrisch-Feisiritz. in angeheiter-
tem Zustande nach Radoha. woselbst er auf der Dampfsäge
besclMigt war. Er stürzte i» einen der beiden großen mit
Geländern derselben Wasserbassins und ertrank darin. Die
Leiche wurde tagsbarauf geborgen. ^

" ( D e s e r t i e r t . ) Am 15. d. M. desertierte vom
Arlillerieregimente N>r. 7 der Kanonier Karl Graf. Derselbe
irieb sich im Stadtwalbe herum. Vorgestern abends wurde
er von einein Sicherheitswachmanne in seinem Verstecke aus-
geforscht und verhaftet.

-^ (F r ü h st ü cks - K o nze r t.) Die hiesige Vereins-
lapelle konzertiert morgen von 10 bis 12 Uhr vormittag«
im Garten der Haf»er>che» Bierhalie. Pelervstraße. Eintmt
frei. — Das fur heute abends augesagle .Nonzert entfällt.

" ( V o n der . .E lek t r i schen" . ) Der Besitzer M i .
chael Blax aus Tomcu'evo wollte gestern vormittags auf dcr
Sallochcrstraße mit seinem Gespanne einem elektrischen Mo-
torwagen vorfahren. An der Straßenkreuzung Alter Weg
und ^»allocherstraße gewann er tatsächlich einen Vorsprung
und setzte quer über tue eleltrische Straßenbahn. Der elektri-
sche Motorwagen wurde zwar vom Wagenführer Franz Me-
linc sogleich angehalten, stieß jedoch noch während des
Rollens an den Wagen des Alaö an und das Fahrzeug
blieb an den Puffern yängen. Nur durch das rasche Anhalten
des elektrischen Motorwagen» seitens des Wagenführers
wurde ein größeres Unglück uerhiiict.

— (Ob ste r n t e a u s s i c h t e n f ü r 1 9 0 3.) Diese
sind i» Deutschland (Aepfel, Birnen und Zwetschken betref-
fend) ungünstig, trotzdem die Blüte überall jehr reichlich war.
Besonders sind Aepfcl und Birnen im Durchschnitte so
gering wie in keinem Vorjahre. Auch Zwetschlen werden mit
mittel bis gering klassifiziert; nur im Königreiche Sachsen
werden sie eine halbwegs gute Fechsung geben. — Dagegen
sind die Aussichten in Oes te r re i ch günstiger. I n Böhmen
werden in Talgegenden die Aepfel eine schwache, die Virilen
eine gute Mittelernte geben, die Gebirgslagen dagegen blei-
den fast ganz ohne Obst- Schuld daran tragen nebst dein
ungünstigen Aprilwetter die Gartenschädlinge. — I n Qber^
österreich versprechen die Aepfel eine mittelmäßige, die Bir-
nen und Zwetschken eine gute Ernte. Das Gleiche gilt von
Tirol. I n Mähren wird es »uenig Birnen und fast leine
Aepfel geben, weil die Baume ineist verlaust sind. I n Kärn
ten erwartet mail eine gute Aepfel- und eine sehr gute Vir-
ne»er»te; auch die Zwetschken stehen gut. I n Steiermcnl
erhofft ma» viele Birnen und recht viele Spätäpfel- auch die
Zwetschken werden eine ausgiebige und schöne Ware geben.
— I n K r a i n stehen in manchen Gegenden die Aepfel-
bäume sehr gut, die Birnen- und Zwetschlenbäume gut. da-
gegen wird es im ganzen Lande fast gar keine Nüsse geben.

' 6 .
^- (S a n i t ä r e s.) Ueber den derzeitigen Gesund-

heitszustand im politischen Bezirke Laibach Umgebung geht
uns die Mitteilung zn, daß dieser im allgemeinen ganz be-
friedigend ist. Es sind nur an Keuchhusten in 3 Ortschaften
der Gemeinde Moste 24 Kinder erkrankt, von denen sechs im
Aller von 5 bis 10 Monaten daran gestorben sind. I n Lust-
tal, Zadvor und Nizovil waren kürzlich 6 Kinder an Diph-
thcritis erkrankt, indessen sind alle, mit Heilserum behandelt,
genesen. —a.

— ( A u s N o h i t sch - S a u e r b r u n n) wird uns
geschrieben: Herr Handelslainmcrrat und Spediteur Wilhelm
S c h w a r z aus Agram besuchte seit dem Jahre 1853 all-
jährlich das Bad Rohitsch-Caurrbrunn. Die Kurdircltion
benutzte diesen gewiß seltenen Anlaß und überreichte dem
Iüdilar zur Erinnerung an die 50jährige Wiederkehr seines
Aufenthaltes in Rohitsch-Sauerbrun» ein oom Wiener Hof-
atclier Klein hergestelltes prachtvolles Alvuin mit Ansichten
voi, Rohitsch-Sauerbrunn. Herr Schwarz erfreut sich trotz
scines hohen Alters der besten Gesundheit und versicherte die
Direktion bei seiner Abreise, auch die kommenden Jahre dem
Bade treu zu bleiben. Wenn auch solche Aad.'jubiläen zu den
Seltenheiten zu zählen sind, so darf sich Rululsch ^ Sauer-
brunn dennoch rühme», viele langjährige Besucher alljährlich
begrüßen zu können. So besucht der hochbrtagte Bischof von
Dialovar. Exzellenz S t r o ß m a Y r, heuer zum 3!). Male
die lMlräftigen Rohitscher Quellen, weiters hat das Bad
noch eine Reil)e von Gästen aufzuweisen, welche durch mehr
als 20 Jahre alljährlich wiederkehren.

- ( F a h r r a d d i e b s t a h l ? ) Am 17. d. M. gegen
6 Uhr abends kam ein bei 40 IaHre alter, mittelgroßer,
schlanker Mann mit einem Fahrrade in das Gasthaus des
Anton Mu^i5 in Senosetsch und ließ sich daselbst reichlich
Speise und Wein vorsetzen. Als er die Zeche bezahle» sollte,
äußerte er sich dem Wirte gegenüber, er brauche Geld, und
er wollte das Fahrrad versetzen. Nachdem ihm dies nicht
gelang, entfernte er sich gegen 8 Uhr abends aus dem Gast-
hause unter Zurücklassung des Fahrrades und ohne die Zeche
bezahlt zu haben und verschwand spurlos in der Nacht. Der
Mann gab cm. er komme aus Graz und gehe nach Trieft.
Das beim Mu^n- zurückgelassene Fahrrad ist System Dur-
topv-Diana Nr. 28.754. alt. 40 bis 50 X wert und dürfte
e»twendet worden sein.

-^ ( A u s Got tscyee) geht uns die Mitteilung zu,
daß das Projekt zur Einführung des Lotomotiubetriebes auf
dc» Tagbahncn des dortigen Kohlenlverles zur Ausführung
gelangt ist und infolgedessen zur Kunstatierung des Vollzuges
der borgeschriebenen Sicherheitsvorlehrungen die Lolallom-
mission am 26. d. M. stattfindet. —n.

"' ( V e r h a f t e t e D i e b i n . ) Die dienstlose Magd
Iosefa Meschick wurde gestern von einem Sicherheitswach-
manne verhaftet. Dieselbe l)atte am 16. d. M. aus dem Vor-
hanse des Tinl<1czr)schen Hauses einen .Kinderwagen im
Werte von 40 I< entwendet und dann der Arbeitcrsgattin
Maria Fortuna in der Melellogasse um 4 X verlauft.

(En tw ichen . ) Am 20. d. M. ist von der beim
Magazmshause der Drahtstiftenfabril in der Metellogasse
' . ^ f t ' g t e n Zwänglmgsabteilung der nach Hö'rzendorf, po-
litischer Bezirk St. Veit a. d. Glan. zuständige. 21 Jahre
alte Zwangling Ninzenz Haag entwichen.

" ( " " c h A m e r i k a . ) Am 2 l . d. M. nachts haben
sich vom Sudbahnhofe aus 20 Personen nach Amerika be-
geben.

* ( V e r l o r e n e Gegens tände . ) Auf dem Wege
von der Franzlslaneigasse über den Marienplatz, durch die
^re...rengasse bis zum .Hotel ..Stadt Wien" wurde eine
Zehnlronennote verloren

Theater, Kunst und D t t ^ ,
- (! '<.i>.. ,,n l k.) InHall der d . ' ^,>

Hu b a d : Die lrainische» ^nhanli" ^ ' . ^ ^ !
und ihr Kritiker. 2.) V. Be / .e t :
didaktischen Etusen sowie über den emw ^ ^
Unterricht. 3.) Dr. P.: Einiges "ber °e> ^W
richt. 4.) V. P u l l o : Die Ringelnatter,
dugogische Nachlese, Chronik).

i n de r 3 " " U i r c h e ^
S o n n t a g . den 2 3. Ana, " ) ' ^ W ^

nilius). Hochamt um 10 Uhr: ^ ' ' B ^ ' '
Panlraz Rampis. Graduate 0« . ' ^ " ^ B
Offertm'ium l» vi . ' iuw <un vo» Dr. 6 > p

I n der K t l , d l p s c , r r k i r c h e 3 ^ ^
T o n n t a g , den 23. A u g u s t H A ^

9 Uhr Hochamt: Messe in l'''<w.- vo>' ^ ^ , , -
<),. .,'...<! von Anton Foerstcr, Offertorm«
von Metlenleiter.

Telegramlne ^
deg k. k. Telegraphen-ßorrcho'lor >

Die Krise in ling""' ^

B u d a p e s t . 21. August,
meldet: Morgen wird Seine Maiesta' ^ ^
nehme» nach den Finanzministrr Lutac ' ^ M ^
nisterpräsidenlen Alex. Welerle und G " ^ < ^
und den Abgeordneten Einerich Hodosty ^ ^
ge». Das Üng. Tel.-Korr.-Bnr. ' " I b " ^ H
den unausgesftzt wiederholten
namentlich angeführte Mitglieder d " >'" ^
sition zur Andienz beim Kaifer be" ' ' " ^ß <̂
nen wir auf das bestimmteste versM '
Äeriifling nicht in Aussicht genommen »1'

Die mazedonische V c w c g ' ^ ^ , .
K o n s t a n t i n o p e l . 21.

in dcr Nähe von KruÄvo und »ach " ^ e l ^
Stadl sollen die Truppen geplündert lM ^ , ^ .
Einiuohnern auch sieben Griechen ^ . , l>^>
aiideren Teile» des Sandschats Mo»a!^,,^ s
vor, wonach in zahlreichen Dörfern >
Pliinderliiige» vorgenomnif» worden ! c^ ĥ v

.N o >l st a n t i ' n o p e l . 2,1. Auss"!', ^ ^>^ .
malischen Kreisen wird die Entsendung ^ / »
iV, die türkische» Gewässer im f " e d l ' ^
Man> hat Grund zu der Annahme, o^'
welä)e der erregten öffentlichen ^ ' . ' . " ^ „
den Znxck verfolge, sowohl auf die Tu ' ^
Aufftändisckien beruhigend einzuwirken 5 , ^ ?
die dllrch die Nandenbewegung b e e n u w ^ ^ ^
Oesterreich-Ungarns und Rußlands 5« ^ l . ' /

W i e n . 21. August. Die „P" - >> ^ ^
Nachricht, daß der russische Votsch'N^ . „ ü ^ /
der Pforte ein Ultimatum überreicht N '
Forderungen bezüglich der mazedoM"
aufgestellt werden, ist, wic wir " 1 " ^ ^ „ ^,, .
gründet. Ein solcher Schritt der " ^ , , ^ 5 »
weder ersolgt. noch vorauszusehen. ^ » . ^ ^
die Behauptung, daß durch das E ^ ^ f,
Geschwaders in der Nähe des NosP" ^ ,
Ultimatum Nachdruck verliehen werve ^ ,
läge. »M l t " "« !

Lo » do » . 21. August. NelUerS^,-"
eingezogenen Erkundigungen ' ^ . ^ ^ ? e ^ '
Chronicle" von der Entsendunc, eines ^^.
geschwaders in die Nähe von Sa lons ,. ^

P a r i s . 21. August. D e r . . ^ " U ^
Ergebnis einiger Anfragen seiner ^ . , z,schi ,
zedonischen Angelegenheit. Auf der n> ,,„ ^ ^ ,
man erklärt, daß die Lage in M n ^ , ^ s f t r ' ^ ' '
so ernst sei wie ma» behauptet. I>" ,. . dk '
habe man dem Berichterstatter er/ic" ' ,i,i
donien habe in der letzten Zeit e w e ^ ^
Wendung genommen,' man nllml^ I ^. ,̂,,
ein allgemeiner Brand entstehen o^sse l",.<^
zu Orsterreich.Ungarn im Einverstm ^.^^l
die anderen Mächte lein Anlaß M

Serbien. ^ ^ i ' < <

B e l g r a d . 21. August, ^ t " ^ ^
der König den Vorstand der l " "° ' g ^
gung. I n Erwiderung der Begrusi ^ . ^
.Nunig in längerer Rebe dar. daß ^ ^ ^ '̂
ihr Hauptaugenmerk auf die a/d ^^ ,l
Lanbwirtsck^aft richte» werde. ^ ' . ..Mi^^,,
Rolle übernehmen, indem er den " ' jsche - i.„
richt organisieren, größere l u l t " ^ ^se l>^^
ren, durch Pflege des Genossenscy"' ^ ^ >
billige» landwirtsck^aftlichen Krevue ^
liche Versick)«runll.sllnstalten schafl"' >̂

W i e n . 21. August. Der ^ ^ , e ' . ^
Hauses, Graf H o y o s - S P r ' " < S ^ ^ , ^

P a r i s . 21. August. t5>" ? " ' , ^ ^ ^ > /
sonenzug fuhr infolge Unvors'sM ^ ^ r ' s f z / /
so heftig a» einen Prellbock "" " > l e ' V ?
mehrere Perfonen. die die Gagen'" ^ s
auf den Nahnstcia geschleudert u>



I «31 22, «««»ft 1803,

'>' « ' » ^ ' ^ " - N t ° ? 3 ° ^ êr Methodil der Oe°-

^ 2 " ? " , E°chreMer^°3 ^ " ' l i 120. - Necler
' ^^^ l °w 'e bezw. Reichs-
^ > 3 ^ ' " ' ^ ^ 84 "blatt fUr das deutsche R?ich

^ " ' r . A ^ ^ .
"'h T / ^ "Men Mdn7n^Z^'be. Pros.Dr.I. .

^up° nk""> Neue ^ ^ ^ " ^°d. «'-20. -

,°"> V ^ ^ ' Die le^ ^ 7 ' ' M.. Zigeuner/ X 120!

^ ^ ^ ^ ^ " O , Pj '/l°""sm,aten, K7-20, _
^ ^ ^ ° ! N ^ n n ^ " " undone Welt. 2. Bd, 1.

MWMM
' !^">°N E v ' ^ementarmathematil.
^ ' ̂  I ^ U ^ r s ^.^"°brun«schcrapie. 1. Vd..
H M ^ l t ' n . Dr ss K " ' ^ Tagebücher, geb..

A n h a i / ^ " t e " und Gebräuche der
^ ^ ^ ^ ^ ^ Mey^^ '^ 'V^wohnhe i te l , der
^ ^ > ^ ' - Funle ^ ' H^ Mythologie der wer-
^ , ^ ? ' ^ w > c h u n ^ / / ' D°s deutsche Halbblut-
' ' < > ' ^ E ' D??^^" tscher Halbblut.

^^ l^stcslra, , l l^e.?in k" ^ Verhütung und
^«! ?^3 ^Die beid , ^ ' " ^ " ^ " " ' « 1-20. -

'^°?^'/°l,orenms X 3 . ' / ̂  ^ ^ Björns on

7"^«> a ̂  3 l l t e , ! ' ^ ? " " " " der deutschen

Verstorbene.
Am 20. August. Nnlonia Lampe, Steinmchenstochter,

«'/ . I . Nah'chosgasse »0, Diphthenlis.

I n , Z i v i l s p i t a l e :

?l m l «. A u g u st. Ialob Kosen,, Drehorgelspieler. 8? I . .
Inberlulosr,

Am I » . August. Aftoll'uia Tomc. Taglühüeriu. 31 I,<
Tuberlull'se. — Anton Teller, pens, sslnanzwacheobrraufseher,
4l f̂,, l'isslis>«i« liepkti«. N^6r«p« «nril«?!.

A m 20. A u gust. Johanna Princii. Inwohnerin. «6 I , ,
Tuberlulose,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
SeelMe 306 2 m, Vlittl. Luftdruck ?U6 0 mm.

3 «3,3 8Z6 ff" "ind b,. Himmel» z^D

«, 2 ^ . ^ . ^ , 3 6 6 24 0 GW. mäßig bettrr ^
^' 9 » Ab, 737-2 16 6, S. schwach heiter j

22.>?U.ss. ! 737 6 11 6̂  NO. schwach heit« > 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 17-4", Nor-
male: 18 3".

Verantwortlicher stedatteur: Anton F u n l e l.

^B,f^^^ Ueberall zu haben.

unentbehrliohe Zahn-CrAme
erhält die Zähne rein, weis* und gettund.

ROBIN-ZWIEBACK
von hervorragendsten Ärzten empfohlen als vorzüglichstes
Heil- und Kräftigungsmittel bei Magen- und Darm-
krankheiten, für Bleichsüchtige, Rekonvaleszenten
und Kinder, i Paket 80 Heller. In Apotheken und
Drogerien, wo nicht, von 6 Paketen aufwärts franko durch
die Fabrik: M. Cabek Sohn, Wien, X, Laxenburger-
•traaie 28. (2329) 10-6
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Zn beziehen durch die Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Lalbaoh, Oongressplatz 2. (III.)

« e i n Kah l kop f m e h r ! Unter der Marse «Petrol in.
bringt das chemische Laboratorium in Salzburg «in Präparat
in den Handel, das sich auf das glänzendste bewährte und im
Gegensatze zu manchen der angepriesenen Mi t te l wider Schuppen«
bi ldung, Haarausfall und Kahllvpfigleit eine heilende und
wirklich haarerzeugende Wir lung besitzt, Herr Apotheker Uober-
nousser in Pdl lau. Ost-Steieiinarl. schreibt- «Petrolin» aus
P. Echmidbauers chem. Laboratorium Salzburg, Bahnhof, 56,
wir l t geradezu verblüffend, nach Verbrauch einer einzigen Flasche
hörte der Haarauöfall bei meiner Frau vollständig auf und ist
seit sechs Monaten nicht wieber ein einziges Haar ausgefallen.
I m übrigen verweisen wir auf das betreffende Inserat in vor«
liegender Nummer. <3270)

! Die aus^ezeiohnet wirkende !

Tauiil i i i • Haartinttnr
aus der (259) .il

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leustek in Laibach
kräftigt den Haarboden, beseitigt die Schuppen und ver-

hindert das Ausfallen der Haare.
Preis einer Fla&ohe mit Gebrauchsanweisung I K.

I Das beste Trinkwasser
bei Epidemie - Gefahr ist der in solchen Fällen
oft bewährte, von medizinischen Autoritäten stets

empfohlene

W • ^ alkallB«bw

&MiERB*\JUH
Derselbe ist vollständig frei von organischen Sub-
stanzen und bietet besonders an Orten mit zweifel-
haftem Brunnen- oder Leitungswasser das zuträg-

lichste Getränk.

Niederlage bei den Herren MlohMl Kutner und Peter Lassnlk

in Laibaoh. S2M4)

Danksagung.
Fl i r die vielen Veweise inniger Teilnahme au-

läßlich der langwierigen Krankheit und des Hinschei-
dens meiner innigstgeliebten Gatt in, der Frau

Mary Denarcic, geb. Mathian
für die zahlreiche Begleitung der teuren Verbliche»
neu zur letzten Nuheftiltte. die schön«»,, H ranz spende»
und den rührenden Grabgesang sowie den mir i „
der schweren Zeit auf welche Ar t imm« gespendeten
Trost spreche ich allen meinen tiefgefühlten Dans a««.

L a i bach, den 2 l . August 1908

Anton Lenariiö
l. l. Oberfinanzrat.

Kurse an der Wiener Mrse vom 2^. August 1903. "a« °e« MM«« ««M« <<
^ Die notierten Kurft verstehe» sich ln «r°nenwäl,r»i»8. Die Notierung fämtticher « l t i .n »«d der .Divfise» Lose, vrrstshl stch per stllck.

,ch.d'^,,,,

MA:':-

^ Veld Hare

»ber,o«wtnl «i<e«b.«rtor.
Vblia»t<on«>».

Vlllabethliahn goo „ ,y^, ^

Nilabrtlibali!»," 4<X) il lilM! W ^

».«:3H,«,,«» ,««^" '°°"°"
<«.7/.) s i l l . 4°/, ,00 40 w l « ,
""H'sche Karl «uon><« «alm

(dlv St.) Lllt,. 4°/., . . . ili« .. »U«. «o
""«lberner «ah.,.'«m l»»4

lxr ungarisch,« Aron».

N" dt° ' ̂ ' ' ^ " " " "°lle , 1» 4N llS 6N

b," ^° Lllber too si. . , _ . . .
' ° , ^ ° « ^ l i « . sUn«,l)ftb.)

" " " und,ll>v°n ditto W ilb loo zth

snd»l. 2ss,ntl.Hnl,h,N.

« " e h ° « " ^ » °"'>'"dr »87« , 10? W 108 »N

dt° dt/ ^ ^ ' " ' , l«4 «» 105 6«,
t>t° ^ ° ' (E,lber°d.«°id)iz!4-.- 1 » ° -
dto k ° " ^ " ^ ' - - W-Ü» 98!>U

4°/,, Ks° ^ " l ? " l ' "rlosb. »°/, «s - 1«> -

Geld Ware

Pfandbrief» »ll.

«lldil alll, en inboI »erI.4/0 »9 85 100 l»b

l)est..un«B°n.^Mr,°er, ^ ^ ^ ^

bto ^ bl°. « M r , «r>, »"/.. l"0 W ,<>! «0
vp°rl°ss. ,, »ft..«" l , - . « " * " ' l " ' »" ' ^

«is»nbahn.Prl°lll°l».
^blizalionln.

yerb<«a.d«H°rdb°hn^m ' ^ ' " - - " « - .
Oefieir. 3l°rdweftb°hn . lW 90 107 bft

bto ^ 5V« - . >24 bN ILb t»l»

4"" U?°e^<,,,.er «°v""> 88 «, W 75

ylv»rs» zol»
,p<l Stück),

« l rz i»» l i« t «oft.
,» / , «odentrebit'Lose «m. ,««« ^8?-- 2»z._

5°/° D°n<,u-Me«ul.<L°!e »»» i« ««z 5«

U»oerzl»«lich« «"«»-

«ubllp.'Äasllica (D°mbau) K,1. i« »5 ^ y , ^
l»redi,l°,e 1 l»" l . ^ »»? - 441 -
«wly^ole 40 fl. <l̂ > I S » - 1 7 8 -
O,ener L°Ie 40 l. « ? - » ? » . .
PalssY'Lole 40 ll.<l«i ^ , 1 7 U - 1 ? « _
Noten Kreuz, Oest.«e!..u w . ,»4 _ 55>_

UN« ' ' » 2« t»<> z?b ! '
^ubo l l ^o l e <" l> 6 8 - ?2>.
j alm°L°se 40 f l . „ ' ^ l " » « , -

Wle,«r <l°mm..i<°!< ° Z: " " " » ~ 4 7 » -

«7«„,°>.«^"'»»'» .»- ».,
«aib.^cb" liofl «»' 73 —

«eld Ware

«ktien.

kr»n»pUll-Mni»r.

nehmnngln

«uj,i« t t p l . Eilelib, «X) II, . «W« »X8U
«nu- u. Vetrleb«««,!, <ür fUlb«.

Etrahenb. ln Wen lit. X . — — — -
dto, dto. blo. lit, v , — — — —

Vsbm. Norbbohn 15« l l . . . ««? — 370 —
Vulchtiehrader «l>. KOft sl. lN». «SO- »»80-

bto. bto. l l« . U) »00 f l . »78 —»8« —
DonaU'Dampfschiffllbit». »esell.

vtfterr., 50V.fl. » M . . . . 8bS — 8«1 -
Dui.Uooenbllcher «. «V- 40« l i 4»<> — 4«» -
Fndlnanbl'Norbb.ioonsl.KM. «l»b 5405»
Lemb, llzernow.'Iassy <Nlenb.>

»elellschaft »00 <l. G, . . . 57? — 58l —
Lloyd. Oeft., lrlest, « 0 sl.KM. e « — ?<»v, —
Oefterr. iNo-dwepbahn »l» l l . <2. 4»5 — 4»» -

bto. dto. (lit. ») »00 ft. «3. 415—418 —
Pll lg 'Duit l <tl!enb. i00ll.lll>»N. »00 7b »ni ?o
Etaatseilenbahn »00 si. s , , . «50 75 «zi ?5
küdbahn ll00 sl, G ??— 78 «5
Olldnorbd. «erb,.«. »00 t l . « M . 407 - 411 -
Iramwlly°l»es., «eueWr.Vrio«

rität«.«ltlen 100 l l . , , <l» - N« -
Un8.^ll>iz.«<!enl>,L00ll.«llt>er 400 «l» 401 «
Ung.Westi,<«aab »r»^)»l»ll.L. 4NL — 4«» -
Wiener Lolalbabne» ««Ke l . . »v — 40 -

§a»ll»n

«nglo ^eft, «anl >W »> , «?z — »?z> «>
Vanlverein, Mener. lilX» sl. . 4«« «ü 4«l» 75
«odlr.-«nst , Oesl,. W0 sl.V, »09 — »,»'—
«rbt.»«nst, l. Hand, u.«, i«"sl, - — — -

bto, dto, per Ultimo . N45 75 «4« ?z
Kredltbanl. «ll«, ung., l«w II. . 714 — 7,« -
Deposttenbanl, VlUg,, --u" l l . 4 « __ 494 _
«««mp»e-<eel., «brö!«., 400 X 5,8 - ü „ ^
Giro°u.lkllssenu,. Wllner «00 l. 4,» ̂  4U ̂
H>«,°tbetb..OfN.. »OUll.SU"/, «. 184 — 187

»,lb >>»"
Lönderbllnl, Oest., »»0 fl, « ^ - 40? «1
vrfterr.«ungal. Uanl, ««' l< ld«<> l » u
Unlonbanl »no ft b»? — h»» -
«eiledr«b«>nl. » l l , . «4« '! . »5« - , ^ , .

Indullli,'Dnl,l'
n»hmung»n.

V»u«e!.. «llg. »f,., l«» f l . . . t « - ,«4' -
««ybier Visen» und Ttohl'Ind.

ln wten 100 ft »«» — » « » -
«tsenbal,n».»2eih«,.»i1le, lvofl. »0, — « 5 .
,,«lbnnühl". Vapierf. u. V,^». » 5 - ,»5 -
Uleftn«« Vraue«! 100 si. . . »»« — »«ü -
vllMtan'Vtlellsch., 0est>»lplnt 3l»7 «» »58 bu
Pr»«« Vilen.Inb..»eI. »00 l. ,«»?- ,«>,
sal»o»!rarj. Vteinlohln, 100 l. 5XK — »«, -
..SchUhlmuhl", Vaplers. XX) l. »»» — «^4 .
„Ltehrerm.", Papierf, u.«.««. « « — ,7« .
Irislliler Kohltnw..»esell. 70 ft. 379— «<w .
WaNenl.'<»..Otst.ln!«ltn.10<)ll. »54 — >ü, -
««„ lm^eihanl ! , «lla., ln Ve»,

4«! l l 5W - »,« . .
M e n « «nu«tseN<«»ft ,0V >l. . »b5 — ,5» -
wenerberzer Z<e«el.AMen»<»»l. 737 — 7 ^ ^

»,,ls,N.

5urze Olllüen.

Amsterdam »»« ^« <»».̂ ,»

V « ^ l " ' .""«!??!!!
z°"eter.b..r« . , , , " ' « « "

Dul«»en , , 3» »1 i«?
20-Franc«-Htü<le . . . 1» ,« 1,0»
Deutsche «el«»b»nln,»»« . » » ' / » » » I ? «
Ital i tnl lcht Ollntnoten , »5 »u »5 »u
Rubel °viottn . . . . »'ül»' « 5 4 "

B»aa .3r - na.aÖL " W ^ ^ c i L a l Ä r - c a - e . c l i A f t
Lalba^b, SpltalKMie.

Privat-Depöts (Safe-Deposits)

•o.a.t»i al|:«».*m V«xaoh.la«s Amx y»xt»l-

f triliini m Ut-Elim»! !• Mrtt-^riwl- - * '1 mn***- ; |


